
Mittwoch, 24. Februar 2010 KREIS OLPE SWA Wochen-Anzeiger

„Wir machen Schule“! ISF Institut für
Schul. Förderung. Seit über 30 Jahren anerkannte
Schülerhilfe u. Sprachenschule. www.institut-isf.de

Wir verteilen
Ihre Prospekte zu
fairen Preisen.

Rufen Sie uns an!

02 71 / 59 40-3 03
Herr Goßmann:
0 27 61 / 9413-23
Herr Dirlenbach:
0 27 61 / 9413-22

Anzeige

,

auch Händleranfragen erwünscht
9 Standorte in Südwestfalen

Raumsparwunder – Duschen UND Baden in Einem!

www.neu.bestedusche.de

Muster-Abverkauf bis 13. März 2010

Muster-Abverkauf bis 13. März 2010

Musikzug kommt
Ihnetaler Schützen laden ein

Ihnetal. Zur ordentlichen
Generalversammlung lädt
der Listerscheider Schützen-
verein 1868 seine Mitglieder
für Samstag, 27. Februar, 17
Uhr, ins Vereinshaus Ihnetal
ein. 

Wie in den vergangen
Jahren unterteilt sich die
Versammlung in einen
nichtöffentlichen Teil, und
ab 18.30 Uhr in einen
öffentlichen Teil, der mit
dem Listerscheider Schüt-
zenmarsch und dem Einzug
des Vorstandes mit der Fah-
nenabordnung beginnt. Zu
diesem Teil sind insbesonde-

re die Frauen und Partnerin-
nen der Mitglieder eingela-
den. Es folgt das Gedenken
an die im vergangenen Jahr
verstorbenen Mitglieder, Eh-
rungen von Vereinsjubilaren
und verdienten Vereinsmit-
gliedern. 

Besonders freuen sich die
Ihnetaler Schützen auf den
Musikzug Ennest, der auch
in diesem Jahr den öffent-
lichen Teil musikalisch be-
gleitet und im Anschluss alle
Gäste und Schützen bis ca.
22 Uhr mit zünftiger Blasmu-
sik unterhalten wird. 

Weniger Führungskräfte
Kreismusikverband Olpe ist ansonsten weitgehend mit Entwicklung zufrieden

Rehringhausen/Kreis Olpe. Als
Ausrichter des Kreismusikfests
war der Musikverein Rehring-
hausen Gastgeber der Jahres-
hauptversammlung des Kreis-
musikverbands Olpe. Dessen
Geschäftsführer Stephan Kese-
berg stellte im Gasthof „Zur
Post“ erfreuliche Zahlen zur
Mitgliedsentwicklung vor: Wa-
ren vor 15 Jahren 2066 Musike-
rinnen und Musiker (davon 453
unter 18 Jahre) gemeldet, wur-
den zum Jahresende fast tausend
mehr gezählt. In 56 Vereinen
(40 Blasorchester und 16 Spiel-
mannszüge) sind 3012 Mitglie-
der mit einem Anteil von 1005
Jugendlichen und 771 Mitglie-
dern zwischen 18 und 27 Jahren
registriert. Durch den Eintritt
des Tambourcorps Halberbracht
zum 1. Januar wurde die Zahl

der Vereine auf 57 erhöht. Je-
doch müssten die Zahlen noch
höher ausfallen. „Unter 18 Jah-
ren fehlen uns etwa 700 bis 900
Jugendliche, die nicht gemeldet
sind“, so Keseberg. Die Vereine
würden den Kommunen dage-
gen die tatsächlichen Zahlen
wegen der Fördermittel melden.
Vorsitzender Andreas Bock kri-
tisierte, dass die Vereine den
ohnehin geringen Jahresbeitrag
im Jugendbereich von nur 2,50
Euro, der auch weiter konstant
bleiben soll, einsparen wollen. 

Dadurch würden die des
Landesverbands an den Kreis-
verband, die sich nach der Mit-
gliederzahl richten, geringer
ausfallen. Das gehe letztlich
auch zu Lasten der Vereine, da
diese Fördergelder höher ange-
setzt seien als die Beiträge. Der

Beitrag für die erwachsenen
Mitglieder wurde nach Abstim-
mung der etwa 40 Delegierten
von 4 Euro auf 4,50 Euro pro
Jahr erhöht.

Vorstandswahlen bildeten
einen weiteren Schwerpunkt
der Versammlung. Hermann-Jo-
sef Plaßmann bleibt stellvertre-
tender Vorsitzender und Kreis-
fachleiter Spielmannswesen.
Bestätigt wurden außerdem Ge-
schäftsführer Stephan Keseberg
und Kreisdirigent Ingo Samp.
Claus Rosenthal übergab sein
Amt als Kreisjugendleiter an
seinen Stellvertreter Christoph
Reising. An dessen Position
rückte Klaus-Michael Becker,
der seit längerer Zeit die Veran-
staltungen des Kreismusikver-
bandes organisiert. Vorsitzender
Andreas Bock, dessen Amtszeit

im nächsten Jahr endet, kriti-
sierte, dass sich unter so vielen
Mitgliedern kaum Bewerber für
die Vorstandsarbeit finden, so
dass die Mitglieder zum Teil
Doppelämter ausführen müssen.

Lob für die erfreuliche Mit-
gliederentwicklung und „eine
der größten Bürgerbewegungen“
sprach der stellvertretende
Landrat Dietmar Meeser aus:
„Mehr als 3000 Mitglieder, da-
von ein Drittel Jugendliche, das
ist phänomenal.“ Und dabei
zähle nicht nur die Quantität.
Unter dem Motto „Musik
schafft Freude und Musik
schafft Freunde“ würden die
Vereine die Bürger bei vielen
Anlässen überzeugen, wie hoch
die Qualität ihrer Musik ist.

Auch Olpes Bürgermeister
Horst Müller bescheinigte dem
Kreismusikverband aufgrund
eine besondere Rolle. Er rief die
Vereine auf, auch in wirtschaft-
lich katastrophalen Zeiten das
Miteinander mit den Musik-
schulen fortzuführen, deren Zu-
kunft unter nicht ganz günsti-
gen Sternen stehe. Eines stehe
aber fest: „Musikschulen einzu-
stellen wäre genau unsinnig wie
die Uhren und die Zeit anzuhal-
ten.“

Die Jahreshauptversamm-
lung 2011 des Kreismusikver-
bands richtet am Donnerstag,
11. März, der Musikverein Hel-
den aus, dem auch die Feder-
führung für das Kreismusikfest
2011 (23. bis 25. September)
obliegt. Dieser Termin kollidiert
mit dem Stadtmusikfest in
Olpe, einer Veranstaltung zum
700. Stadtjubiläum. Nun soll
geklärt werden, ob der Termin
für das Kreismusikfest eventuell
verlegt werden kann. mari

Dietmar Meeser (4.v.l.), Horst Müller (5.v.l.) und der Vize-Präsident des Volksmusikerbunds NRW,
Friedel Reising (r.) mit dem Vorstand des Kreismusikverbands (v.l.): Stephan Keseberg (Geschäftsfüh-
rer), Klaus-Michael Becker (stellvertretender Kreisjugendleiter/Organisation), Christoph Reising
(Kreisjugendleiter), Andreas Bock (Vorsitzender), Claus Rosenthal (ehemaliger Kreisjugendleiter), Her-
mann-Josef Plaßmann (stellvertretender Vorsitzender/Kreisfachleiter Spielmannswesen) und Ingo
Samp (Kreisdirigent und Kreisfachleiter Blasmusikwesen). Foto: mari

„Musikus“
Wichtige Nachwuchsförderung

In der Jahreshauptversamm-
lung des Kreismusikerver-
bands Olpe stellte Frank
Lübberding, Bildungs- und
Organisationsreferent des
Volksmusikerbunds NRW,
das Projekt „Musikus im Kin-
dergarten“ vor. Kindergärten
und Grundschulen wie z. B.
das „Herrnscheider Kinder-
nest“ aus Drolshagen oder
der Kindergarten Altenhof,
die als Teil ihres pädagogi-
schen Konzepts die Hinfüh-
rung zur praktischen Musik-
ausübung und speziell zur In-
strumentalmusik befürworten
und umsetzen, werden mit

dem „Musikus“ ausgezeich-
net. Ziel ist es, Kinder so
früh wie möglich an die Mu-
sik heranzuführen. Da „Musi-
kus“ auch als Instrument der
Nachwuchsgewinnung für
die musizierenden Vereine
gedacht ist, bittet der Volks-
musikerbund NRW die Ver-
eine um Unterstützung und
bietet einen Handordner mit
vielen Tipps an, wie Kinder
mit leichten Mitteln an die
Musik herangeführt werden
können. Infos beim Volks-
musikerbund NRW,
www.vmb-nrw.de, Mail: musi-
kus@vmb-nrw.de. mari

Alle mal herhören
Vorlesewettbewerb auf Burg Bilstein

Kreis Olpe/Bilstein. Richtig
spannend soll es am Sonntag,
28. Februar, ab 14.30 Uhr im
Rittersaal der Jugendburg Bil-
stein werden. Dort findet auf
Einladung des Kreisjugendamtes
die Kreisausscheidung im Rah-
men des 51. Vorlesewettbewerbs
des Börsenvereins des Deut-
schen Buchhandels statt. Insge-
samt treten 15 Schulsieger in
den Gruppen Sonderschulen/
Hauptschulen sowie Real-
schulen/Gymnasien gegenein-
ander an.

Die erste Gruppe beginnt
mit dem Vorlesen um 14.30
Uhr, die zweite folgt um 16.30
Uhr. Die Schülerinnen und

Schüler müssen aus einer Wahl-
und einer Pflichtlektüre vorle-
sen. Im Anschluss an die jewei-
ligen Gruppenwettbewerbe
überreicht Irmgard Grebe-
Quast, die Vorsitzende des Ju-
gendhilfeausschusses des Kreises
Olpe und Sprecherin der Jury,
den Siegern der Ausscheidung
die Preise.

Die Kinder gewinnen Ur-
kunden und Buchpreise, die
Kreissieger nehmen zudem an
dem nächstfolgenden Wettbe-
werb auf Bezirksebene teil.

 Informationen auch unter
www.vorlesewettbewerb.de und
� (0 27 61) 81-5 86, vormit-
tags von 8.30 bis 13 Uhr. 

Nachlese
zu Karneval
Heggen. Der Elferrat der Karne-
valsgesellschaft Heggen trifft
sich am Freitag, 26. Februar, um
20 Uhr zur Elferratssitzung im
Landgasthof „Zum Linden-
baum“. Hauptthema ist die
Nachlese vom Karneval 2010. 

Kurz & bündig

Kinderaction
Attendorn. Die Freie evangeli-
sche Gemeinde (FEG) Atten-
dorn lädt am Samstag, 27. Feb-
ruar, 10 bis 12.30 Uhr zu „Kin-
deraction“ in die Schmiedestra-
ße 6 ein. Es gibt Spiele, ein
Frühstück und Neues aus der
Bibel. Willkommen sind alle
Kinder von sechs bis zwölf Jah-
ren. Infos auch unter
www.feg.attendorn.de.

Erste
Danceparty
Finnentrop. Am Freitag, 26.
Februar, lädt das Discoteam des
Teenietreffs Finnentrop alle
Kinder und Jugendlichen von
elf bis 15 Jahren von 16 bis 21
Uhr zur ersten Danceparty ins
„kinder-jugend-& kulturhaus“
am Markt 5 in Finnentrop ein.
Die jungen Besucher können
sich auf aktuelle Charthits im
echten Discoambiente freuen,
außerdem gibt es Snacks gegen
den kleinen Hunger zu taschen-
geldfreundlichen Preisen. Infos
unter � (0 27 21) 5 07 48 oder
unter www.kinderjugendkultur-
haus.de. 

Flohmarkt
Olpe. Am Samstag, 27. Februar,
10 bis 15 Uhr, findet im Lorenz-
Jaeger-Haus in Olpe ein Floh-
markt statt. Erwachsene verkau-
fen Spielsachen, Kleidungsstü-
cke und andere Dinge für Kin-
der. Die zur Verfügung stehen-
den Verkaufsstände sind bereits
alle belegt. Die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter bieten Kaf-
fee und Waffeln an. 

Fußball 
und Singen
Bamenohl. Am Samstag, 27.
Februar, ist das Jugend- und
Wanderheim des SGV Bame-
nohl von 15 bis 20 Uhr geöff-
net, am Sonntag, 28. Februar,
von 11 bis 20 Uhr. Am Freitag,
26. Februar, 20 Uhr, treffen sich
hier die Fußballfreunde, und am
Samstag findet sich ab 18 Uhr
die Singgemeinschaft ein. 

Halle brannte
lichterloh

Ursache unklar – Keine Verletzten
Attendorn. Hoher Sach-
schaden entstand am Mon-
tag beim Brand der Indus-
triehalle eines Galvanikbe-
triebs in Attendorn. Um
03.43 Uhr erhielt die Polizei
den ersten Anruf von einem
Autofahrer, der das Feuer
von der unmittelbar vorbei-
führenden L 539 aus bemerkt
hatte. 

Innerhalb kurzer Zeit
meldeten sich weitere Zeu-
gen, die Flammen im Dach-
bereich sahen. Als kurz da-
nach erste Feuerwehrkräfte
eintrafen, brannte die ca.
900 Quadratmeter große In-
dustriehalle bereits in voller
Ausdehnung. Die aufwändi-
gen und schwierigen Lösch-
arbeiten, die nur von außen
durchgeführt werden konn-
ten, dauerten mehrere Stun-
den an. Bereits kurz nach
Eintreffen der Feuerwehr
wurden erste Schadstoffmes-
sungen durchgeführt die er-
gaben, dass in dem Brand-
rauch keine umweltgefähr-
denden Schadstoffe freige-
setzt wurden.

Die Anwohner wurden
trotzdem vorsorglich auf-
grund der Geruchsentwick-
lung durch die starke Rauch-
entwicklung über Lautspre-
cher aufgefordert, Fenster
und Türen geschlossen zu
halten. Menschen kamen
nicht zu Schaden, zum Zeit-
punkt der Brandentstehung
befand sich niemand in der
Halle. Während der Löschar-
beiten war die L 539 für rund
drei Stunden einseitig ge-
sperrt. Brandermittler der
Polizei haben ihre Arbeit
aufgenommen. Da der
Brandort zur Zeit aufgrund
akuter Einsturzgefahr noch
nicht betreten werden kann,
dauern die Ermittlungen
noch an. 

Der Sachschaden lässt
sich noch nicht abschätzen.
Die Polizei war mit vier
Streifenwagenbesatzungen
vor Ort. Neben mehr als 100
Einsatzkräften der Feuerwehr
waren auch das THW, das
DRK und Mitarbeiter von
Ordnungsamt und Umwelt-
behörden am Brandort. 

Und jetzt noch
mehr Männer!

Chor-Projekt von „Cäcilia“ lief gut an
Brachthausen. Das mit Span-
nung erwartete erste Treffen des
Projektchores, den der Ge-
mischte Chor „Cäcilia“ Bracht-
hausen ins Leben gerufen hatte,
war ein überraschender Erfolg,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Angelika Pütz-Belchaus,
2. Vorsitzende des Chores,
konnte 15 Frauen und Männer
begrüßen, die dem Ruf der „Cä-
cilia“ gefolgt waren.

Chorleiter Thomas Weide-
bach stellte das musikalische
Konzept sowie den offiziellen
Präsentations-Termin vor, an

dem der Projektchor den Ge-
mischten Chor unterstützen
wird: Das Zuccalmaglio-Festival
in Menden (Mitte Juni), das
gleichzeitig den Abschluss des
Projektes bilden wird. 

Der Chor würde sich nun
über weitere „Stimmen“, insbe-
sondere Männer rund um den
Kohlhagen, sehr freuen. 

Mit Spannung wird nun
dem zweiten Probenabend ent-
gegengesehen, der am Donners-
tag, 25. Februar, um 20 Uhr im
Speisesaal der Schützenhalle
Brachthausen beginnt. 
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